
Montag bis Samstag:
Literarischer Lust-
garten* und Konzerte

Mittwoch:
Kabarett mit Patti Basler 
und Philippe Kuhn

Areal Scheune Bossart traeffschoetz.chJubiläumsprojekt
40 Jahre
Träff Schötz
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und saitenreiche Konzerte

Freitag:
Kurzfilm-
abend

Samstag:
Konzertnacht mit
Velvet Two Stripes

*mit Texten von Pedro Lenz | Patti Basler | Christoph Simon | Gabriel Vetter | Moritz Leuenberger 
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Sæitensprung – Jubiläumsprojekt 
40 Jahre Träff Schötz

Montag, 20. Mai
ab 19 bis 21 Uhr  | Vernissage literarischer Lustgarten, Pirmin Bossart
19.30 Uhr  | Saitenreiches Kurzkonzert Cembalo, Weronika Paine

Dienstag, 21. Mai
ab 9 bis 21 Uhr  | Literarischer Lustgarten
19.30 Uhr  | Saitenreiches Kurzkonzert Zither, Lorenz Mühlemann  
     & David Joss

Mittwoch, 22. Mai
ab 9 bis 21 Uhr  | Literarischer Lustgarten
19.30 Uhr  | Saitenreiches Kurzkonzert Geige & Cello, Vivienne  
     &  Emilie Richter
20.15 Uhr  | Kabarett mit Patti Basler & Philippe Kuhn, Schüür

Donnerstag, 23. Mai
ab 9 bis 21 Uhr  | Literarischer Lustgarten
19.30 Uhr  | Saitenreiches Kurzkonzert Harfe, Alina Hagmann

Freitag, 24. Mai
ab 9 bis 21 Uhr  | Literarischer Lustgarten
19.30 Uhr  | Saitenreiches Kurzkonzert Bass, Julien Herné
20.30 Uhr | Kurzfilmabend, Schüür

Samstag, 25. Mai
ab 9 bis 21 Uhr | Literarischer Lustgarten
20.30 Uhr | Konzertnacht mit 
     Velvet Two Stripes und Sugar Ray Bass!, Schüür

Saitenreiche Kurzkonzerte jeweils freier Eintritt (Kollekte)

Kabarett, Kurzfilmabend, Konzertnacht:
Tickets / Vorverkauf auf eventfrog.ch oder traeffschoetz.ch

Sie unterstützen das Projekt:

Das Kabarett mit  
Patti Basler & Philippe Kuhn

Lücken! Überall L¨cken: Energiemangellage, Fachkräftemangel, 
Bildungsdefizite oder Steuerschlupflöcher. Patti Basler und Philippe 
Kuhn springen in die Bresche – humoristisch, poetisch und musikalisch. 
Satirisch und scharf. Bissig und böse. Tiefgründig und sprachsensibel. 
Die Bauerntochter, Wortakrobatin und Schnelldichterin sowie der Pianist, 
Performer und Produzent geben am Mittwochabend in der Theater- 
schüür Bossart ihr im November 2023 uraufgeführtes Programm «L¨CKE» 
zum Besten. Nach «Frontalunterricht» und «Nachsitzen» schliessen die 
Aargauerin und der Aargauer mit ihrem dritten abendfüllenden Programm 
die letzten Bildungslücken des geneigten Publikums. Oder zumindest 
versuchen sie, diese aufzuzeigen. Wer sich gleichwohl nicht bilden lassen 
möchte – aus welchen Gründen auch immer – darf sich immerhin ein ge-
höriges Loch in den Bauch lachen. Oder eine gewaltige Lücke.

Student:innen, Lernende: 20.– / Erwachsene: 30.–
Tickets / Vorverkauf: traeffschoetz.ch

Der Freitagabend steht im Zeichen von filmischen «Sæitensprüngen». 
Im Rahmen des Projekts zum 40-Jahr-Jubiläum hat der Träff Schötz 
Filmemacher:innen eingeladen, sich zu diesem Thema Gedanken zu ma-
chen. Wie sehen Profis und Amateur:innen das Thema Sæitensprung? Der 
Ausgang ist offen. Auch wir sind gespannt, was sie uns vorführen werden 
(Eingabeschluss für den Wettbewerb ist der 28. April). Die Grenzen für die 
Teilnahme haben wir bewusst offen formuliert. Willkommen sind jegliche 
Sparten von Videos – vom Kurzfilm über Doku und Animation bis zum 
Musikvideo. Bei der Bewertung achtet die Jury auf folgende Kriterien: 
Originalität, Story (roter Faden) und (Kunst-)Handwerk. Vergeben werden 
ein Jury- und ein Publikumspreis. Alle prämierten Künstler:innen erhalten 
ein Entgelt. Moderiert wird der Kurzfilmabend vom in Schötz aufgewach-
senen Schauspieler Clovis Kasanda. 

Der Samstag wird rockig: Das St. Galler Trio Velvet Two Stripes kommt. 
Im Oktober 2023 veröffentlichte es sein viertes Album «No Spell For 
Moving Water». Die drei Musikerinnen hauen rohen und ehrlichen Gi-
tarrenrock aus den Boxen. Ihr Sound basiert auf einem bluesigen sowie 
punkigen Fundament und überrascht immer wieder mit Pop-Facetten. 
Neun Songs zeugen von der Unabhängigkeit der drei Frauen, die nur eine 
Richtung kennen: vorwärts. Kein böser Zauber haftet an fliessendem 
Wasser, auch nicht an dieser Band, die immer in Bewegung bleibt.

Zum zweiten Teil der Konzertnacht spielt Sugar Ray Bass! auf. Der Ber-
ner braucht keine Band, er ist eine. In den frühen, wilden 1980ern war er 
unter dem Namen Jürg Schmidhauser das Idol der hauptstädtischen Mu-
sikszene: Mit Züri West, Hot DC, Stop the Shoppers oder Marc Amacher 
spielte er unzählige Gigs und an Festivals in ganz Europa. Nun sorgt er in 
Schötz für eine groovige Afterparty.

Der Kurzfilmabend

Die Konzertnacht mit  
Velvet Two Stripes und Sugar Ray Bass!

Die Autor:innen

Freitag 
20.30 Uhr, Schüür

Samstag 
20.30 Uhr, Schüür

Programm
20.– 25. Mai

Mittwoch 
20.15 Uhr, Schüür

Lustgarten
Montag – Samstag

Lorenz Mühlemann & David Joss
Lorenz Mühlemann hat 1999 das 

einzige Museum für die Zither in der 
Schweiz eröffnet und ist Macher von 
4 Fachbüchern und mehr als 20 Ton- 
trägern. Seit 2003 befindet sich das 
Schweizer Zither-Kulturzentrum in 
Trachselwald. Mühlemann gilt mit 
seiner Kurstätigkeit und Konzerten 
seit mehr als 25 Jahren als der Er-
neuerer von Zithermusik und -kultur 
in der Schweiz. Er tritt gemeinsam 
mit David Joss auf, der als Lehrer und 
Musiktherapeut wirkt.

Alina Hagmann
Alina Hagmann (26), wohnhaft 

in Luzern, spielt seit 20 Jahren auf 
ihrem Instrument. Sie schloss an der 
Hochschule Luzern den Bachelor 
im Hauptfach Harfe und den Master 
in Musikpädagogik (mit Hauptfach 
Harfe und Nebenfach Ensemble-
leitung und Klassenmusizieren) ab. 
Alina Hagmann ist unter anderem 
Bandmitglied von «To Athena» bei 
Tiffany Limacher und von «Paper 
Crane» bei Luca Koch. Sie wird in 
Schötz die Vielseitigkeit der Harfe 
näherbringen.

Harfe

Bass

Geige und Cello

Zither

Cembalo

Weronika Paine
Die gebürtige Polin Weronika Paine 

(28) studierte an der berühmten 
Schola Cantorum Basiliensis Cemba-
lo, Orgel und Fachpädagogik für alte 
Musik. Sie erhielt mehrfach Preise 
und Auszeichnungen für Solo- und 
Kammermusikspiel sowie für hervor-
ragende Ergebnisse der Musik-
forschung. Weronika Paine spielt in 
diversen Ensembles und Projekten 
mit. Ihr direkter Bezug zu Schötz: 
Seit 2019 ist sie Hauptorganistin und 
Chorleiterin des Mauritiuschores.

Das Programm

Julien Herné
Eigens aus Paris reist Julien Herné 

(45) an. Der Bassist und Ton- 
techniker tourt unter anderem mit 
seiner Partnerin, der Schötzer Sän-
gerin Lea Maria Fries, mit dem Pro-
jekt «et.nu». Mit 13 begann er sein 
Studium am Konservatorium in Nizza, 
das er mit Auszeichnung abschloss. 
Den Grossteil seiner Zeit musiziert er 
in Clubs. Aktuell spielt er als Bassist 
für Künstler wie Jacques Dutronc, 
Thomas Dutronc, Michel Portal,  
Vincent Peirani und Manu Katché.

Vivienne & Emilie Richter
Mit den Geschwistern Vivienne 

(18) und Emilie Richter (16) aus Knut-
wil kommen zwei aussergewöhnliche 
Talente nach Schötz. Beide musi-
zieren seit sie vier sind und haben 
sowohl in der Kategorie Solo als 
auch als Duo viele Auszeichnungen 
gewonnen, so auch erste Preise im 
Finale des Schweizerischen Jugend-
musikwettbewerbs.

HP Hunkeler 
Der Schötzer Künstler und 

Ronmühle-Bauer HP Hunkeler wird 
dem literarischen Lustgarten das 
Tüpfelchen aufs i setzen. Nicht mit 
ausdrucksstarken Bildern, sondern 
mit seiner zweiten künstlerischen 
Leidenschaft: dem Schaffen von 
Holzskulpturen. 

Träff Schötz lädt zum «Sæitensprung» an 
seinem 40-Jahr-Jubiläum ein. Mitten im Dorf 
wird eine Weide mit Obstbäumen zum  
literarischen Lustgarten. Mit Hörstationen,  
wo Texte von bekannten Autor:innen zum 
Thema «Sæitensprung» zu lauschen sind. 
Jeden Abend ertönt nach dem 19-Uhr-Geläut 
der Kirche einer der Texte lautstark. Darauf 
erklingt ab 19.30 Uhr im Zirkuszelt ein Kurz-
konzert mit einem Saiteninstrument. Weitere 
Höhepunkte sind ein Kabarett, ein Kurzfilm-
abend und eine Konzertnacht.

Die saeitenreichen Kurzkonzerte Lustgarten
Montag – Freitag

Moritz Leuenberger
Ein Alt- Bundesrat, der zur Feder greift? Der 

ehemalige Verkehrsminister bringt die Schötzer 
mit seiner Geschichte an den Gotthard und setzt 
Martullo - Blocher den Heiligenschein auf. 

Pedro Lenz
Was für ein «Sound», was für ein Sprach-

rhythmus, was für ein literarisches Saeitenspiel: 
Schöner als aus dem Mund des gebürtigen 
Langenthaler Schriftstellers kann «Bärndütsch» 
nicht klingen.

Gabriel Vetter
Er hat fast jeden Preis gewonnen, den ein 

Wortkünstler überhaupt gewinnen kann: Vetters 
Töne – sie gibt es für einmal nicht nur am Radio, 
sondern auch im Schötzer Lustgarten zu hören.

Christoph Simon
Eines hat Christoph Simon mit drei der Lust-

garten-Wortakrobat:innen gemeinsam: Er ist im 
Besitz eines «Salzburger Stiers». Beste Voraus-
setzungen also, um auf der Weide zu brillieren.

Patti Basler
Man darf gespannt sein, was Patti Basler unter 

dem Motto Sæitensprung zu Gehör bringt. Sie, die 
als katholisch erzogene Bauerntocher im Beicht-
stuhl lernte, Geschichten zu erfinden. 

Der Künstler Lustgarten
Montag – Samstag

Student:innen, Lernende 10.– / Erwachsene: 15.–
Tickets / Vorverkauf: traeffschoetz.ch

Student:innen, Lernende: 20.– / Erwachsene: 30.–
Tickets / Vorverkauf: traeffschoetz.ch
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